
F « es l e nd- 
Isn einem tollen Bunde 

» 
Iehlllen wurden in Canneh Smal- 
eelch. die ganze, and elf Petianen be- 
schenkte Familie nnd die Tienetlchast 
des rnfsilchen Malets Slkyvkznk Tie 
Gehilfen-n begaben sich in das Besteue- 
Jnslitnt In Mel-seine- 

Neunmal von« Zwillingen 
] entbunden wurde während inne 

linkshin-n Ehe eine Akbeiletstan in 
-,. ils t, citpteußrn. Tiefe Sptöizlinge 

besehen ans zehn Knaben und acht 
Mädchen, von denen ein einziges gesiari ; 

ben ist« Tie iibeigen 17 Kinder sind ges-I 
sund und munter nnd gedeihen prächtig. 

Jn dieSnppenschtiisel eine 
Dynamitpatrone geworfen, ans 
Zorn datübek, daß das Mittagessen 
nach nicht fertig war, hat neulich ein 
Bergarbeiler in Trade-idem, Schienen- 

-Tie mit einer Ziindfdznnr verieltene 
Dynantiwnirone ermannte-, wobei Tit-an 
Und Kinder des Bemmanneö sum-time 
jugetichlet wurden. Ter Thaler wurde s 

verhaften 
Nach Hliiglgem ununter- 

brochenetn Schlafe gesuner ist 
letzllzin ein 1t3iälnigesMijdchen in Ein-; 
gen, Thüringen. Tod Mädchen klagte, 
als es an einem Abende van der Arbeit 
nach Hause inni, iitek eine bisher nie 
gekannle graste Müdigkeit. Es legte lich« 

Hi Beil nnd schlief zwei Wochen ohne 
nlekbtechung, woraus es seinen Geist 

aufgab. Während des langen Schlafe-·- 
wntde dem Mädchen künstlich Nahrung 
eingesldßl. 

Jn dieArtesianienkotnvags 
nie eingekeihl, anfdieTnnetvonz 
zwei Jahren, wntde jüngst der tilzef der 
Fondsnbtheilung der Peierthktget 
Filinle dess- »(icc-dil Lycniimis5,« Johan- 
nes Grös. Er imlie lich Unterschlagnm 
gen in Oel-se von silbij Mnbkl MUS- 
226) zn Schuiden lannnen lassen. Der 
der Mithilfe und Mittviisenschnft an- 

gellogie Buchitalter Wen-sei wurde zur 
Cinteihnng in Die Arteslnntenlontpngnie 
auf ein Jale verurtheilt- 

Cin emreifendes Wieder- 
sehen inne in St. Jolmtnt,.llll)eins 
provinz, still. Vor ehka 17 bis 18 
Hain-on Ida-II in ein-Im Pers-i -nefm-is«ss»1 
»-----· 

!- ein Ebeunar iei e beiden Ciaiien al; 
-Waisen zurücklassend Der alten-, der 

gerade seine Lein-Zeit beendigt, ging in 
Wie Fremde, der jüngere. im siebenten 

gab e flehend. kam in ein tixkaiierrliniig. 
or einiger Zeit kamen Beide zufällig 

nach St.J-.olnnninArl1e-it Sienaer 
in einem JWirtlnsuans zusammen nnd 
tauschlen gegenseitig itire Erlebnisse aus, 
nicht atmend, daß iie Brüder feiern bis 
zur Nennung ihres Namens nnd« Ge- 
burtsortes. Mit einem Anflchrei lagen 
sie iich in den Armen nnd ,,iveinlen vor 

Schmerz und nor Freude l« 

Vergiftete Takte erhielt tin-,- 
lich die Vran des Schieiiermeislers Lsmgt 
in Lilleirvixz, sZnJleiiem zuneinndt Ein 
Truschlentuticiier let-erbarmte der Fran, 
die mit ihrem Manne im Elseieinidnngss 
prozesse lebte, einen liartdn mit der- 

fchiedenen Siiiden Tom, Ame-innen 
nnd Cyotolaae ais triefen-cui einer iisr 
anbetannten crdenöirlnoeiten Frau 
Vogt und itIre Nun)bs.iria, die Tit-klem- 
rnn Magiern, imuie deren time-er im 
ller von zwei nnd drei Jan-In reiten 

die Leckerbissen. Bei allen traten Ber- 
qistnnzisjersciteinuimen ein. Es wnrde 
dann die Mutter des Zchldiiermeifters 
unter dein Verdachte der (tjiit1nitcts«crei’ 

s- verhaften Sie toll sich nie- Odein sehn-eilte vertleidet und dein Drum-leih » 

lnticher das Pcniet mit dem vergiIteten I 
E Kuchen sur Weiterdejördernng über-T 

geben haben. i 
Vrnridsliititng wegeni 

Strümpfen beging ein 15 Jahre altes Hang-indischen in Amsein, Z-ach. 
sen. Das Mädchen halte feinem Dienst- s 
herrn respektive dessen Kindern zweit JEAN Strümpfe gestohlen und sey-te 
sodann die Erim-ne ihres Dieniliyerrn 

JII Brand. Die Scherme, sammt den 
Ickttithen und landwirtlztchafllichen 
; Mcictinem wurde einaeaichert, nnd der 

Brermfchuden beziiierte iich ais ig, sing; 
Beim gerichtlichen Verlier qndi Oiequ ingendiiche Verbrecherin an, das-» 

« 

mir deshan angelegt zu haben, i 

über das Schadens-Inn die Tiebetei nee- 

geifen und seine VIlIiiIIIL die Eltern Des« 
’« Mädchens von dem Tieisslnlll zn linlees 

) richten, nicht dnecljinneen werde. Dies 
Angeklagte wurde zu zwei Jahren Ge- T 

- imIgniß verurtheilt 

s 
damit der Tienllneer in der iskrcgnnn 

Fiit eine nngeileneeliche 
Blnllbql bilbele, wie IeIII eesI be- 
konnl wire-, vor einiger Zeit die Bindi 
Uualeinuln, Millelnnieriliy Den Tit-. l- 
stl. Man ieietle anlaizlich Dir Ve- 
envigung dct Schniietien ein Kinder- 
ieil, zn welchem Zwecke eineCflrnde ges I 
hIiuI wotIIn wur. Pldplich lkisie lich; 

M Teiche der Ikilrnde eine ZinlIrllIlIe 
» los und retlisnntele beim Oekunlklinls 
splen nleltete IIiIII IlIilinee. Es enlllnnv 
eine allgemeine Verwirklan nnd der 

kein Iiinveeiene Ieiwolinenbe Präsident 
« 

»Im Diepnlilil OnzannlaiIL Eileuria iso- 
deeta,’glnlilsile. mi; hie Ieil Immer Zeil 

erwartete RevIIiUIiOII nun endlich ons- 
geveocheii lei. ist gab icinee Beil-ganze 

: den Befehl, onf die iclnskzluie Menge zu 
«" Ist-II. Tie Folne des han«-mischen Ve- 

litt Inne, daß IW IKinder dem mör- 
sichere Blei dck Soldaten zum cpiek 

ielelh Als der nene Hunde-I isih wns 
s« sangetielilei halle, verbot er Den Zei- 

Kannen Seines Landes bei Wes-einer 
Strafe, über den Vorfall le tax-lichtem 
An den teilen Tagen wurden auch 
Inninlliche Prinalveiefe und Privat- 
leiIrcinIuIe einer strengen Tenine unter- 

Weil-In 

s « 

Jluf Jbre grobe Positaete 
erhalten Sie hiermit zuni Bescheide, daß 
itb weder berechtigt noch verpflichtet bin, 
über Jemand in verwandtschaftltcher 
Beziehung Auskunft In geben, jedoch» 
weile ich anen mit, daß Jbr Bruder 
Johann munter und gesund ist. Ange- 
netnn wiiede es ian wobl sein, wenn 
Sie llnn etwas Geld schicken würdeu, 
indem hier wenig Arbeit siir ibn ist. 
Zum Schluß betuerle iet) noch, daß Sie 
sich mit der Beschwerde gegen mich an 
den Papst uaeb Nont wenden können. 
Jin Uebrigen aber ferner inicb unge- 
sebcren lassen wollen. Crucbensi Sy- 
notvzil, ttteineindenorstnnd.« Tiefen 
Brief erhielt neulich ein Arbeiter in 
Bochnni, Wensuleik von dein Gemeinde- 
vorfteber Eunowzit in Listen, Onpreus 
fern· Beiagter Arbeiter hatte sich an 
Synowzil niit der Bitte ntnMittbeis 
lnng gewandt, ob der Bruder des Bitt- 
ftetlers in Listen noch arn Leben sei 
oder noch dort wonne. illiielporto wurde 

beigefügt. Als seine Antwort erfolgte, 
erinnerte der Arbeiter durch Postlarte 
an sein Schreiben Taranf traf der 
oben angesutirte liebenswürdige Bescheid 
em. 

tsine moderne Jungfrau 
non Orleans ist liirzlich in Trent- 
nlnu. eine-u lleinen Laudstädtchen in 
der Ruhe von Smre Departement 
Maine et Lottei, artigetaucht Tie im 
Hunie des dcrtiuen Bürgermeisters die- 
nende lästibriue Angele Sidet, ein jun- 
gez Manchem das durchaus nicht den 
Eindruck einer lranlbast nerdiisen Per- 
son North sondern sich einer blühenden 
Gesundheit erfreut, behauptet, daß ihr 
die ueilige Mutter Gottes 43 Mal in 
Gestalt eines weisxgelleideten Geistes in 
den Zweigen eines Alazieubannies er- 
schienen fei nnd ibr die Warnung habe 
zugeben lassen, daß Frankreich grofte 
Gefahr drobe. Hunderte von Pilger-r 
wandern täglich nan dein Städtchen 
hinaus, um von Augeles eigenen Lip- 
pen die wunderbare Begebenheit zu 
hören- 

lleber Music als Arbeiter- 
löder wird ans Dlottowem cflprens 
szeu. vermelden Letztbiu zog ein Streich- 
tirzett ans der hiesigen Zollstrasze naeb 
tttnsstschsstoten. Tie Leute riitxren in 

« cl...' .- d--- e..«l.-!-’,«t-,. .e.-.. :e.—- »-:-. 
Ubts Findung-set susskspkll lijl But-cis- 

nin durch die Maeht derTöne eine mög- 
lichst qrosze Anzahl von Mädchen und 
junnen Leuten heranzuziehen. Jstges 
niiaeud »9)taterint« siir’S Geschäft vor- 
handen, so beginnt der Tirigerm wel- 
rtser zugleich Arbeiterstetten-Vermitte- 
tnnnsnxkent ist, dem znsnnnnengeströnts 
teu Vottszbnuien den eigentlichen Zweck 
ieiucr Anwesenheit zu offenbaren. Die 
Wanderlustiqen werden dann über die 
Grenze geschafft, nnd es werden ihnen, 
damit der betreffende Agent ihrer sicher 
ist, die Legitimation-stauen abgenom- 
men- 

Wenig Freude an ihren 
?- öt d l in gen dürften die Engtärider 
zu verzeichnen haben, wenn die ersteren 
einem gewissen Weber von München- 
berneddrs, Thüringen gleichen. Weber- 
der sriiher bereitet eine Zeit in der fran- 
iciiiiaien Fremdenlegion gedient, hatte 
Hin tmn den singt-andern siir den süd- 
-«.kiit-.ruischen Krieg anwerben lassen. 
Von detu Eis-litt IJinri betragenden 
’3:1ert7e«1etd schickte er 1500 Mart seiner 
sirau uiit dem Bemerken, daß sie sich 
nicht nin ihn ängstigen müsse, er werde 
cer Gefahr im geeigneten Augenblicke 
rnnthig ansznweichen wissen. Nach 
einein neuerdings bei der Frau einne- 
tresieneu Wiese sitzt Weber jeyt wohl- 
rieiunth in Preis-rie- in der Gesungen- 
schnit. 

AnßerqewössiilichisoheKücte 
war vor Kurzem in Schweden zn ver- 
zeichnen. Jn der alten, wegen ihrer 
Kispscrwerte berühmten Bergstadt Fa- 
lten herrschte an einem Tage die geradezu 
unglaubliche Mitte ben 40 Grad Nean 
knur, bei der auch das Quecksilber in 
ten Therrnometern zusror. lieber ganz 
Norwegrn und- deu größten Theil 
Schwebt-net erstreckte-n sich gewaltige- 
Schireeieilir. Die spitze sinndinaviseise 
Hatbinsel trmr wie in ein ungeheures 
Leiche-much gehüllt nnd hatte solche 
Massen von Schnee, wie sie seit Men- 
schengedenten nicht vergekonnuen sind. 
Aus den Bahnen rnuszte verneinen-Per- 
lcUl IIIHJTIICUI lUklUcU, IIIIIJIIII Jug( 
blieben im Schnee stecken- 

Fiir eine griißliche Leichen- 
fchiiiidnnei bitt-etc nor Ilnrzein eine 
kleine Sie-seit iciiieen Tranniteiii, 
Bayern, den Weitere Tee Todte-nein- 
ber hatte ein Mai- iiir eine Frnnenleiche 

"«qnsznichanfeln. Bei der Einstimmig- 
Imrch die Geistlichteit flellte iicli hereins, 
daß die Grube en lieiii war. Tropdeni 
ging die Cereinoiiie vor tim. Der Tod- 
tengrälier sollte spiiter due liieiiti ent- 
turechend erweitern. Ilin iich diese Arbeit 
in ersparen, hackte der Mann zuerst den 
Stieg eib, nnd eilst vieler noeti immer zn 
groß irrit, Mit-g der linliolo der Leiche 
oen sinnt ali. Der Mann innre-e vom 
Tiinsie enthoben nnd Die cum-J- 

ein«1;iiltichiiit beschäftigt lich init dein 
Iiil 

Die nieifi von ilini gefürch- 
teteii Todte-eitlen bildete-i iiir 
den Piitintier Jolinnn Piipp in Karl-Z- 
iseid, Bohnen-, lijusverxkiitimg over 
tieiilciioir. Piiiips Abneigung gegen 
Lenkt-muss isnd Petroleuni eiinxi so weit, 
»daß er nicht einmal ein«- Piirterre seines-« 
Hauses »in Liidcniweeten tiek,ieib, weil 

ier fiirsiiitctiy dsiiz die («-insl!eleneliinng 
eiiieiefiiiirt net-Im liinnte. Jni tDante 
tell-it wurde ksie Beliiiiiitiiini nnt durch 
tierze und ceiininiie besorgt. Eine 
iiingfi von der Straße in iein Hans 
eindrineieiide iiieiisunssiiiiiiiiiiiii hatte 
nun ietiieiiner Weile Puppe Ableden 

spie singe. » 

"«·«« 

Inland. 

Moralischer Kapenfamrner hat den Selbstmoro von Jul us Lechel, 
einem sbjährigen Deutschen in Ma- 
rietta, O» veranlaßt. Er erhängte lich, 
weil il,n eine junge Dante wegen eines 
Wunsches ausgetcholten hatte- 

Jm Brautlleid begraben 
wurde iu Atlautie City, N. J» Fräu- 
lein Bertha Barrett an dein Tage, aus 
welchen ihre Heirath mit Williain J. 
Smith sestgesth war. Eine heftige Cr- 
laltung setzte dein blühenden Leben der 
jungen Dame innerhalb einer Woche ein 
jähe-I Ziel. 

Beim Versuch, ans dem 
Stadtgesängniß zu entflie- 
hen , stiirzte in Beloii, Witz-, ein 
gewisser John Colter herab und brach 
das Genick. Er war wegen Trunkenheit 
eingesperrt worden und stand im Ve- 
griss, durch den Steinsuszbodeu ein Loch 
zn brechen, alsJ ihm der Unsall zufließ. 

Die sprichwörtliche Feind— 
schast in den Ver. Staaten zwischen 
Deutschen und Jrländern siudet in 
Butte, Mont» leiueAntoendung. Dort 
sind sie ein Herz nnd eine Seele. Sie 
veranstalten gemeinsame Unterhaltun- 
gen, wo der deutschen Sprache neben 
der englischen gleiches Recht eingeräumt 
wird, und ziehen einmüthig an dem- 
selben Strnng. Und das haben mit 
ihren Siegen die tapferen Buren ge- 
than. 

Mit einer Art Nedetranls 
beit behaftet ist eineZSJahre alte 
Frau Muth Gaunon inNew Yorl, welche 
dieser Tage der Jrrenabtheilung des 
dortigen Bellevtte-Hoivitcilå zur Unter- 
suchung ihres Geisteszustandes liber- 
geben wurde-. Dieselbe spricht ohne 
Unterlaß und scheint nicht im Staude 
zu sein, zu schweigen. Tie Frau, welche 
bei ihrer Schwester Cecilia Gaunon 
wohnte, wurde liirzlich von lange an- 
haltende-u Nasenbtnten befallen und 
begann dann unaufhörlich zu sprechen. 
als habe sie die Kontrolle über sich selbst 
verloren. Jm Uebrigen ist sie gänzlich 
hariiilos. 

Durstige Retrnten besitzt das 
kFort Stamm in Nieitktteiter tin-min- 
N. Y. Kiirziich trnrde der Versuch ge- 
macht, ein Frist Kentucky-Whisty siir die 
angehenden Marsjiinaer daselbst einzu- 
schmuggeln. Tag Fast wurde, wie 
andere Besiellungen am Tock abge- 
laden, aber nicht rechtzeitig abgeholt, 
weshalb die Wache aufmerksam wurde 
und dem Kapitiiu Mittlieiluug machte, 
daß ein Fast Whisky auf dem Dorf sei. 
Es stellte sich dann beraus, dasz ein 
ilietrut das Fast getauft liatte. Er wnrde 
vor..den Kavitän eitirt nnd gab zu, 
den Whisty siir sich getauft zu haben, 
weglialb er in’-3 Wachthaus gesandt 
wurde. 

Einen furchtbaren Kampf 
uni’S Leben hatte dieser Tage in 
Lebanan, Pa» Jahn Plauy, der an 
den dortigen Horizoer beschäftigt ist- 
durchznmarlien. Er war damit beschaf- 
tigt, eine Schlackengrnbe zu reinigen, 
als seine Lampe exulodirte nnd das 
brennende Oel seine Kleider in Brand 
steckte. ifr versuchte, aus der Grube zu 
eurtommery siel aber auf die gliilsende 
Schluck-, in welche seine Hand einsant 
nnd schwer verbrannt wurde. Aber- 
rnalz sich erhebend und einen Versuch 
machend. sich in Sicherheit zu bringen, 
fiel er diesmal in ein Wasserloch. Tie- 
ser Fall war sein Glück, denn das Was- 
ser löschte seine brennenden Kleider, und 
er wurde von seinen Kameraden vordem 
Ertrintunnetade gerettet. 

Erwaebt ans sechgwdchigem 
bewußtlosen Zustand ist im 
«Sp1ingside Home,« dein Armenbans 
von New Damm Conn., ein junges 
Mädchen Namens Pauline Figgerald 
in Folge von Tanzmuiib Vergeblich 
hatten die Aerzte alle möglichen lind- 
notischkn Mittel versucht. das Mädchen 
zu erwecken; da erinnerten sie sich der 
Vorliebe des Mädchens sitr das Tanzen 
und rückten ilir Bett in die Nähe des 
Parlors, wo einer der Winter mehrere 
Tanzstticte spielte. Tas Mädchen zeigte 
untrilgliche Zeichen des Wiedererwachens 
nnd mer-Cel- don Cis-Inst on Ins-sm- 

Sie war jedoch noch nicht im Stande, 
die Leihargie, in die sie verfallen war, 
von sieh zu schütteln, nnd schlief wieder 
ein. Nun aber wurde ihr Aihnien regel- 
mäßiger und sliirler, und die Aerzte 
geben Hoffnung anf völlige Wieder- 
herslellang. 

Nach llzjiihriger Abwesen- 
heil in'S Vaterhnus zurück- 
gelehri isi kürzlich eine gewisse Fia- 
iharina McHale in Wiliesbarre, Pa. 
Als dieselbe zwei Jahre ali war, slard 
ihre Mutter. Ein benachbarled Che- 
paar, Herr nnd Frau Wiliain Schels- 
der, nahm sich des kleinen Mädchen-, 
dessen Valer die Ernährung der zahl- 
reichen Kindersehaar sehnt-er stei, an nnd 
gab ihm den Namen Minnie Schriider. 
Cin Bruder Kalliarineiie5, Janus 
DicHalex welcher zur Zeil, als sie aus 
dein Hause lam, sechs Jahre ali war, 
wurde durch die Trennung von dem 
Schwesterchen besonders iief ergriffen 
nnd halte sogar einmal erfolglos der- 

suehi, dasselbe zu enlfiihren. Sobald 
Jaineg erwachsen war und iiber ge- 
nligeude Mittel verfiigle, nm flir den 
Unterhall feiner Schwester sorgen zu 
ihm-en, stellte ei Vinchiorschnngen nach 
ihr an. lFr erniillelie, daß die Familie 
Sehröder ihren Wohnsis innerhalb’ 
Pennsylvauiensz mehrfach gewechselt 
habe. Endlich fand er sie in Readiug 
und iernle dcri seine lange derniiszie 
Schwester wieder kennen. Sie entschlon 

lich, in das han« ihres Vaters und 
hrer Oelchwiiier liberzusledelm 

Dle Wette, daß General 
Cronje sich nicht ergeben würde, hat 
einem blederen Chieagoer Namens 

nrh Keller die Belanntschaft mit dem 
tationshaus oerschafft, wenn auch 

nur für einige Stunden. Keller muste 
sich in Folge des Verlustes der Wette 
dazu bequemen, in früher Morgen- 
stnnde an Polt- und TearborntStraße 
eln Lied zu singen, und die weitere 
Folge war, daß ein Polizist ihn ein- 

I ftectte Vor dem Richter betheuerte dann 
der Vlaurock zeugeneidlich, es seien die 
lirchterliehsten Töne gewesen die er je 
n seinem Leben gehört. »Ich bin lein 

Sänger, Ew. Ehren,« meinte der Poli- 
zist, »und nicht im Stande, die Melo- 
dien von ,Yanlee Toodle’ und ,Sweet 
Vol-W zu unterscheirem aber wenn ich 
im Wettgesang mit diesem Manne hier 
nicht als Sieger hervorgehe, dann will 
ich auf der Stelle alH Polizist refigi 
niren.« Keller nahm die Herausforde- 
rung an und legte sich in’tz Zeug, um 
das Gefaugsturnier zu eröffnen, als 
sich Staatsanwalt Gillen iu’s Mittel 
legte und ihm mit 8100 Strafe drohte, 
wenn er einen Ton von sich gebe. Dann 
beantragte er die Freisprechuug des An- 
getlagten und Keller verließ zur allge- 
meinen lsrleiehterung aller Anwesenden 
den tsierictztgsaaL ohne Gelegenheit ge- 
funden zu haben, eine Probe feiner 
Kunst abzulegen. 

Entsetzlich « grassiren die 
Blattern im fiidlichen Theile von 
Hinds Gounth, Miss. Innerhalb sechs 
Wochen sind in Jouesville und Um- 
gebung nahezu 100 Personen daran ge- 
storben. An manchen Tagen war die 
Sterblichkeit fo groß, daß nicht genug 
Stirge beschafft werden ionnteu. Ganze 
Familien sind nusgestorben und von 
mehreren großen Familien sind nur 
eines oder zwei Kinder noch am Leben. 
Viele Patienten, deren Zustand ein 
kritischer ist, haben weder einen Arzt, 
noch Arzueiem noch was sie sonst nöthig 
hätten, nnd es sterben täglich drei bis 
fünf derselben hin. Tie Behörde der 
Sunervisuren hat die Aerzte der Gegend 
ernnichtigt, auf öffentliche Kosten Arz- 
neien und sonstige nöthige eDinge-für 
die unbemittelten Kranken zu beschaf- 
fen; auch hat sie die Kosten für einige 
40 Stirne nItf hie linnntntniie tin-Immu- 

Meil· 

Schrecklich war die Lage, in 
welcher in St. Louis John Petit in 
einem Frachtwagen ausgefunden wurde. 
Er war halb verhungert nnd vollstän- 

spdig enttriiitet. Wie er erzählte, gerieth 
er, während er Arkansas auf der Suche 
nach Arbeit durchstreiste, in die Nähe 
einer von lMondscheinlern betriebenen 
Schnausbrennerei. Tie Kerle vermuthe- 
ten wahrscheinlich, daß er ein Sinon sitr 
die Bundesmarschitlle sei, nahmen ihn 
gefangen, warfen ihn in einen Fracht- 
wagen nnd schlossen dann die Thiir 
desselben sorgfältig. Mehrere Tage nnd 
Nächte lang war der llngliirllirhe olkne 
Speise und Trank Geiangener, bis man 

ihn schliesslich aus einein dortigen Bahn- 
hofe entdeckte nnd befreite. Er wurde 
nach dem Stadthosritale gebracht. 

AlsKibih-Preis einen Bit- 
ren zum Geschenk erhielt ein Herr 
Juugclauö in Indianattotis von Stat- 
briidern in 9.itilttttittlee. Der Transz- 
nart des allerdinin nmh jungen zottigcn 
tttesellen bereitete dem offenbar beliebten 
Kibih litu Allgemeinen lassen iich be- 
kanntlich die Statthieler nixht gern in 
die Karten seinerseits allerlei linnnnelnus 
lichleiteu, doch lamen Beide schließlich 
wohlbehalteu in Judiauapolig an, wo 

HerrJnngclauS den Bären groinniithig 
der Stadtverwaltuna scheulte. Jetzt hat 
das Thier einen beaueuientttjsig in dem 
dortigen Mineriide-Pr1·rl, und in der 
deutschen Bevölkerung der Stadt wird 
kaum mehr ein Witz gemacht, der sich 
nicht aus Meister Petz bezöge. 

Jhre Stimme wiederer- 
langt durch eine Maus hat in der 
Nähe von Cauousburg, Pa» die Wittwe 
Annie MatlJers. Nach ihrer Genesung 
von einem Krnnklxeitgaufall vor ein 
paar Jahren konnte sie nur mehr im 
Flüstertane sprechen. Tieier Zustand 
hielt an bis vor wenigen Tagen, als 
sie beim Eintritt in die Kitche eines 
Mänsleins ansichtig wurde, welches be- 
hende iiber die Tiele lies. Frau Ma- 
thers versuchte unwillkürlich zu schreien 
nnd m ihn-m Crit-umso vol-um ile 

risse-. "7Ti"e" Sfiininji ffwkifihkaiikakk iikå 
kommen nno bis dato tann sie wieder 
ganz natiirlich sprechen. 

Sein erspartes Geld in’s 
Meer geworfen, nm keine Ali- 
mente zahlen zu müssen, hat ver Ange- 
stellte der Sonthern Pacisie Comvanh 
Slevhan Paulowich in San Franeicho. 
Seine Frau hatte ihn anf Scheidung 
verklagt nnd beim Prozesse vor dem 
SuperiorsGericht Versorgnng von ihcr 
verlangt. Jn seiner Wuth hierüber be- 
hvb er seine ans sllco sich velanfenden 
Ersparnisse, bestieg einen Fälsrenvanivs 
fer nnv warfdas lslelo in vie Bal. Das 
werthvolle Banihnch gab er dann seiner 
Frau ano sagte ihr, sie inoge nach dein 
Geld tauchen gehen- 

Mit 113 Jahren wie ein 
höherer Sechziger sieht Andrea- 
Joseph Ihoniptan von Seneka Reso- 
Ilal.,··anS, der tiirzlich in Weherhänser, 
Wiss-, anlangte, ntn daselbst der Ber- 
Iniilflnng seiner llrenlelin Jrene Tibils 
lieiznwohnen Der nah sehr riihrige 
alle Herr war vrn zwei linleln im 
Alter von W nnd 62 Jahren begleitet. 

BeiniPriigelnseiner-Maul- 
eselg erhielt Mattheiv Pole in Red« 
Vanl, N. J» von dem Thier einen 
Schlag vor ven llohs. Er erlag ren 
Verletzungen nach sechs Stunden. Ter 
Verstorbene war 25 Jahre alt und 
Ilnterlltst dran und Klauen 
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Tac Simile Signaturc of 

NEW 'YORK. 

für Säuglinge und Kinder. 

Dassel fas Ibr Frneier 
GeM Hait J^Vege table Prcparation for As 

slmilating ihe Food and Regula- 
ling die Stomachs ainLDowels cf 

MAXIS /XH1LDKEX 

Promoles Digestion,Cheerful- 
ncss and Rest.Contains neither 
Opium .Morphine nor MuitiraL 
Not Nawlcotic. 

XMprofOldnrMWaPITtWß 
SeedL 

Alx.Smna * 
J{otA*Uf. Sollt ~ 

minist Sei d * 

Jippemant 
Jji iarbt/nattSoda/ * 
fivrmSced 
YUmficd Sugar 
n'tnüry/rtn Flavor. 

Aperfect Remedy forConstipa- 
tion. Sour Stomach.Diarrhoea, 
Worms .Coavuls io ns Jever i sh- 
ness and LÖSS OF SLEEP. 

cxact copror wrapper. 

Trägt die 

Dnterschrift 

TOD 

Das- 
selbe Was 

Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 

OASTSRU 
THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 

I-—.-—.. 

t Erste Nsitsital Bank, 
i 

I 

Gi mal lsls unl Nebraska. 

Thnt ein allgemeines Bankgefchift. Macht Fakmanleihetr. 
Ksptmi n std Ueverfttmß, 8120, 000 

? N. Akt-thirty indivan C »s. Ue seien. Kaisiren 

Grund Island Banking Company. 
Kapital. 8100, 000. 

Direktoren- 4- «- Este-sinn- Jy W. inumoium Z C. Hin-Iso, tshuklez G. Nimm G. B. Beil und S. M. We 
lui Is. 

S. A. h e i ei J e n,P1äsirsent;J.W T h om p s o n, Vize- Piäsident. 
G B. Bell, Kassiierz W A Heimbergethülfskassiket 
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einst ein allgemeines Bnnkgefchaeft. Macht Fakmnnleihen. 
Alle Arten Bücher und Zeitschriften! 

..l P.ij11(inlpit.13()x U, Gkand Island Neb. 

lii s. Ponltry HENLlej 
i-( must-d us the bis-st- nnmbssr niaeteen galvaaisod Mist-K Ht « nkthks m d bv a cable solt-sage and s csblo ovoky tooc l- Us- hs ihin »l« Um kenco 

A sie-Ich Ioi a leimt-. les mnltitmie of horizontal ais-es give-s it stkoaktlh W It 
me ) tu ere ct and keep-; it in good-im- 

SOZ saning io ilis liess-. 
lt n quirkss but kpw posts satt no top ot- bottom wil. 
g sum-« when every wllcctltsltls the IIIIWM M- TM 
marsc.1)(m.siiptive martert keck. «· 

Linien-Eucken ask-se nun-ins- 
. « Und zwar eine ganze. ...... . » « i ) UbLII sic! ... ... .....Cartadung davont! 

. - 

s.
 

Pl« 

JWM Mnm Kompqu bxzvhr ummn dmbtlosen geschen, oder eine Gelegenheit ge- 
hnb buhl« d«""b«"" ZU versuche-m Auch vergeht nicht- daß wir die befie Auswahl von 

T«ii.-sc«·.isggen haben, sonni- eine voll-sandige Auswahl der Rockleand Gekiihich iftenuud 
Id« Wand THAT Wä hschnjten, kenne »Ehein John« Waare um Kundichait einzelnes-n- 
iondem Wenn-le «- emm « « « Rni haben. Vergeßt auch nicht« daß unieie...... 

FUttermühle 
mehr in einer Stunde der m einer WJche 
mault ais irgend eine and-see für 8153.00 bis 
815.0.) odekiiik noch mehr Geld, ist geran- 
urt fnr voue iiinf Eure vom Verkauf-da- 
inm ab. 

Wir nnd »in ti« in Being auf Tini-Bag- 
gies sowie in nllen then die auf Rädein 
gehen nnd weiden nicht nniervoten im Pieiö 
von einem Karten oder einein Einrichtungen 
auf Ginninikijdeni bis herab zn einei- schach- 
tei «zwgc1ischiiiieisc, wenn nian die Ost-su- 
tät m Betracht zieht. Bergesc nich 
unsere sinxnmert Ecke Zier und roruststmie 

am siit Geschäft 

B-J- ROGERS 
N. B—bibt thichondie 1900 Bnckeys Maichinen Stiche-« Es www Mc 

besserm gmuchl Wv wir mode-i Since Knsidichcii annir haben. 
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